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Große Resonanz auf das Städtische Förderprogramm für Klimaschutz und Klimaanpassung – Fazit nach einem halben Jahr
Balkonkraftwerke, Baumpflanzung, Dach- und Fassadenbegrünung sowie Entsiegelung: Seit Januar dieses Jahres bezuschusst die Stadt Hochheim am Main diese fünf Förderprogramme im Bereich Erneuerbare Energien und Klimaanpassung.
Bis Ende August wurden bislang insgesamt 53 Förderanträge von Hochheimer Bürgerinnen und Bürger gestellt und bewilligt.  

Es wurden 20 Anträge nur für Balkonkraftwerke, 18 für Balkonkraftwerke mit Stromspeicher, 5 Anträge nur für Stromspeicher, 5 Baumpflanzungsanträge, 3 zu Dach- und 2 zu Fassadenbegrünung gestellt. Ein Antrag zur Entsiegelung liegt aktuell noch nicht vor.

Es stehen aktuell noch Fördermittel zur Verfügung und gerade im Hinblick auf das wichtige Thema der Klimaanpassung möchte die Stadtverwaltung die Bürgerinnen und Bürger ermutigen Projekte auf dem eigenen Grundstück umzusetzen. Auch kleine Begrünungsmaßnahmen reduzieren die Temperaturen im direkten Umfeld.
Wer Näheres erfahren möchte, findet umfangreiche Informationen unter der Rubrik Klimaschutz auf der städtischen Homepage oder unter www.hochheim.de/unsere-stadt/klimaschutz/staedtisches-foerderprogramm
Aktuell gibt es nachstehende Förderprogramme mit entsprechenden Förderhöhen:

· Balkonkraftwerke inkl. Module, Wechselrichter und Aufhängung (50,00 Euro Festbetrag) und Stromspeicher (100,00 Euro Festbetrag),

· Baumpflanzungen mit heimischen oder klimaresilienten Arten (50 Prozent der Kosten, max. 200,00 Euro),

· Dachbegrünungen (50 Prozent der Kosten, max. 1.000,00 Euro),

· bodengebundene Fassadenbegrünungen inkl. Rankhilfen (50 Prozent der Kosten, max. 500,00 Euro),

· sowie die Entsiegelung von Flächen, um neue Vegetationsflächen zu schaffen (50 Prozent der Kosten, max. 1.000,00 Euro). Eine Teilentsiegelung von Stellplätzen in eine Vegetationsfläche wird ebenfalls bezuschusst. 
  


